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1 Gebietscharakteristik 

Das FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten (DE 4148-301) hat eine Größe von 276,0 ha und befindet 

sich im Landkreis Dahme-Spreewald größtenteils innerhalb der Verwaltungsgrenzen der Stadt Luckau, der 

südliche Bereich liegt in den Verwaltungsgrenzen der Gemeinde Heideblick. Das FFH-Gebiet liegt im 

Luckau-Calauer Becken zwischen den Ortsteilen Görlsdorf im Osten, Freesdorf und Frankendorf im Nord-

osten, Goßmar im Westen und Beesdau im Süden, ca. 2,5 km südlich von Luckau, zwischen der B 96 (im 

Westen) und der L 52 östlich des FFH-Gebietes (siehe Abb. 2). Die Fläche ist Teil der Brandenburger 

Naturlandschaft Naturpark Niederlausitzer Landrücken. Das FFH-Gebiet wird nach Norden, Westen und 

Süden hin von landwirtschaftlich genutzten Flächen (Acker und Grünland) begrenzt. Etwa 3 km südöstlich 

des FFH-Gebiets erstrecken sich die Folgeflächen des Braunkohletagebaus Schlabendorf-Süd (1975 – 

1991) in Form des Schlabendorfer Sees. Aufgrund der Nähe zum ehemaligen Braunkohletagebau sind 

auch in diesem Gebiet bergbaubedingte Folgeschäden, wie zum Beispiel Veränderungen des Wasser-

haushalts, zu beobachten. 

Die beiden FFH-Gebiete Borcheltsbusch und Brandkieten Teil I und Teil II sowie Borcheltsbusch und 

Brandkieten - Erweiterung wurden im Rahmen der 8. Erhaltungszielverordnung (8. ErhZV) zum jetzigen 

FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten zusammengelegt. 

Abb. 1 Übersichtskarte FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten 

 

Datengrundlage: Geobasisdaten: LGB © GeoBasis-DE/LGB (2020), dl-de/by-2-0, www.geobasis-bb.de; Geofachdaten: Datenlizenz 

Deutschland - Version 2.0; https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0; dl-de-by-2.0; Landesamt für Umwelt Brandenburg; https://meta-

ver.de/trefferanzeige?docuuid=7DE3A549-769C-4F01-A5E6-B3E25D40975E; FFH-Gebiete 
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Das FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten ist das größte erhaltene Niedermoor des Naturparks. Es 

besteht aus einem Mosaik aus kleinen Wasserflächen, ausgedehnten Röhrichten mit Weidengebüschen, 

feuchtem bzw. überschwemmtem Grünland und Moorwäldern. Im 19. Jh. wurde das Gebiet als Torfstich 

zur Brennmaterialgewinnung genutzt, im 20. Jh. wurde hier Torf für das Luckauer Moorbad gestochen 

(NP NLL 2019a). In Vorbereitung der bergbaulichen Tätigkeiten im Abbaufeld Schlabendorf-Süd erfolgten 

die vollständige Eindeichung und der Bau des Großen Freesdorfer Wehres am Borcheltsbusch. Die vorge-

sehene vollständige Abtorfung und Umwandlung in einen Wasserspeicher zur landwirtschaftlichen Bewäs-

serung wurden mit Inbetriebnahme des Tagebaus aufgegeben. Lediglich die westliche Fläche des jetzigen 

Borcheltsees sind abgetorft. Die übrigen Moorkomplexe im Borcheltsbusch sind durch die Eintiefung der 

Berste oberflächlich degradiert. Der nördlich anschließende Moorbereich der Brandkieten wurde meliorativ 

an das Schöpfwerk Röthegraben angeschlossen und ist überwiegend bis zum sandigen Untergrund mine-

ralisiert. 

Den größten Anteil an den 2015 kartierten Biotopen machen mit 166,4 ha die Moor- und Sümpfe aus, 

gefolgt von Gras- und Staudenfluren (45,8 ha), Wäldern (20,3 ha), Laubgebüschen und Feldgehölzen (21,1 

ha) und Standgewässern (19,5 ha). Relativ kleinteilig wird das Gebiet von Äckern, Biotopen der Grün- und 

Freiflächen, anthropogenen Rohbodenstandorten sowie einer Parkplatzfläche eingenommen. 

Rund 89,1 % (ca. 262,2 ha) der erfassten Biotoptypen unterliegen dem gesetzlichen Biotopschutz gemäß 

§ 30 BNatSchG i.V.m. § 18 BbgNatSchAG. 

2 Ziele und Maßnahmen 

Bei der Managementplanung Natura 2000 in Brandenburg handelt es sich um eine Naturschutzfachpla-

nung. Sie stellt die aus naturschutzfachlicher Sicht erforderlichen Maßnahmen dar, welche zur Erhaltung 

und Entwicklung eines günstigen Erhaltungsgrades von FFH-Lebensraumtypen, Lebensräumen und Po-

pulationen von FFH-Arten notwendig sind.  

Dabei dienen Erhaltungsmaßnahmen dem Erhalt, der Entwicklung, der Gewährleistung und der Wieder-

herstellung eines günstigen Erhaltungszustandes (Erhalt des EHG A oder B sowie Verbesserung des EHG 

C nach B) von LRT des Anhang I und Arten des Anhang II der FFH-RL inklusive ihrer Lebensräume. Diese 

Maßnahmen sind obligatorische Maßnahmen bzw. Pflichtmaßnahmen für das Land Brandenburg im Sinne 

der Umsetzung der FFH-RL. 

Entwicklungsmaßnahmen dienen dagegen der Verbesserung des bereits guten Erhaltungszustandes von 

LRT des Anhang I und Arten des Anhangs II der FFH-RL inklusive ihrer Lebensräume. Sie können auch 

für Biotope oder Habitate, die aktuell keinen LRT oder Habitat einer FFH-Art darstellen und als Entwick-

lungsflächen im Rahmen der Kartierung eingeschätzt wurden, formuliert werden. Außerdem kann es sich 

um Maßnahmen zum Erhalt gesetzlich geschützter Biotope oder von LRT, die nicht als Erhaltungsziel für 

dieses FFH-Gebiet im SDB genannt sind, handeln. Solche Maßnahmen sind keine Pflichtmaßnahmen im 

Sinne der FFH-RL. 

Eine Festlegung, für welche Lebensräume und Arten im Rahmen der Planung obligatorische Maßnahmen 

(Erhaltungsmaßnahmen) zu formulieren sind, erfolgt durch das LfU/MLUK. Für die LRT wird gleichzeitig 

der Flächenumfang festgelegt, auf dem Erhaltungsmaßnahmen umzusetzen sind. Im Kapitel 1.7. können 

die Änderungen nachvollzogen werden. Ggf. werden Ziele und Maßnahmen für weitere naturschutzfachlich 

besonders bedeutsame Bestandteile vergeben Ggf. werden Ziele und Maßnahmen für weitere naturschutz-

fachlich besonders bedeutsame Bestandteile formuliert. 

Die für das Gebiet festgelegten Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen (vgl. Kapitel 2.2 - 2.3) stellen 

die Grundlage für die Umsetzung der Managementplanung dar.  
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Managementpläne sind als Fachpläne für Naturschutzbehörden verbindlich, für andere Behörden sind sie 

zu beachten bzw. zu berücksichtigen. Gegenüber Dritten entfaltet die Planung keine unmittelbare Rechts-

verbindlichkeit. Zur Umsetzung der im Managementplan genannten Maßnahmen bedarf es jedoch einer 

vorherigen Zustimmung durch die Eigentümer/Nutzer.  

Verbindlich für Nutzer und Eigentümer sind allerdings gesetzliche Vorgaben, wie z. B. das Verschlech-

terungsverbot für die FFH-Lebensraumtypen und Tier- und Pflanzenarten (§ 33 BNatSchG) sowie der 

Schutz von Biotopen und Arten (§ 30 BNatSchG i.V.m. § 18 BbgNatSchAG, § 44 BNatSchG). 

2.1 Grundsätzliche Ziele und Maßnahmen auf Gebietsebene 

Das FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten steht gemäß Anlage 1 der 8. ErhZV unter besonderem 

Schutz. Erhaltungsziel ist die Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes (§ 7 

Absatz 1 Nummer 10 des BNatSchG) der in Anlage 2 für das Gebiet genannten natürlichen Lebensraum-

typen und Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse. In den Anlagen 3 und 4 der Verord-

nung werden ökologische Erfordernisse für einen günstigen Erhaltungszustand der natürlichen Lebens-

raumtypen nach Anhang I und der Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG be-

schrieben. Die Zielformulierung und die Auswahl der Maßnahmen haben sich daran orientiert.  

2.1.1 Grundsätzliche Ziele für den Wasserhaushalt 

Grundlegendes Ziel im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten ist der Erhalt der hohen Grundwas-

serstände bzw. der ausreichende Zufluss von Wasser über die Fließgewässer Borcheltsfließ und Berste. 

Dies betrifft die wasserabhängigen Lebensraumtypen 3150 - Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation 

des Magnopotamions oder Hydrocharitions, 3260 - Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation 

des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion, 6430 - Feuchte Hochstaudenfluren der planaren 

und montanen bis alpinen Stufe und 91E0* - Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-

Padion, Alnion incanae, Salicion albae) im Gebiet, aber auch die Schmale Windelschnecke und den Fisch-

otter als maßgebliche Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie. Für die im Gebiet maßgeblichen LRT 3150 

- Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions und 3260 - 

Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Bat-

rachion ist die Zufuhr von Wasser bzw. die Erhaltung bzw. Herstellung hoher Wasserstände die Voraus-

setzung für den Erhalt einer ganzjährigen Wasserführung ohne Austrocknung. Die wichtigsten Maßnahmen 

sind: 

 Zufuhr und Verteilung von ausreichend Wasser über das Borcheltsfließ 

 Rückbau und Verschluss einer Verrohrung (Ablauf Borcheltsee) 

 Einbau einer hohen Sohlschwelle als raue Rampe im Borcheltsfließ 

 Wasserbauliche Maßnahmen wie Einengung des Gewässerprofils der Berste 

 Bedarfsorientierte und abgestimmte Gewässerunterhaltung 

 Ertüchtigung von Dämmen zum Schutz entwässerungsbedürftiger Nutzungen 

Die LMBV plant die Errichtung eines Pumpwerkes am Schlabendorfer See (Nähe Wanninchen) zur Außer-

betriebnahme der Tiefbrunnenförderung. Ziel ist es, eisenarmes Wasser aus dem Schlabendorfer See über 

das Görlsdorfer Fließ und das Borcheltsfließ zu leiten, um einen ausreichenden Zufluss von Wasser für 

das FFH-Gebiet zu sichern. Diese Maßnahme wird als Entwicklungsmaßnahme in der FFH-Management-

planung (W105 - Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstandes von Gewässern) ausgewiesen. Das Was-

ser soll durch eine Einlaufverteilung in das FFH-Gebiet geleitet werden und den Wasserstand erhöhen.  
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 Von diesen Maßnahmen profitieren die LRT 3150; 3260; 6430, 91E0*, die maßgeblichen Arten 

Schmale Windelschnecke und Fischotter sowie die im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkie-

ten vorkommenden nicht maßgeblichen Arten der Amphibien und die Vogelarten, die die Standge-

wässer des Borcheltsbusch als Rast- und Ruheplatz nutzen. Sie sind die Voraussetzung für das 

Erreichen der Schutzziele des SPA-Gebietes Luckauer Becken (DE 4148-421): die Erhaltung von 

Gewässern und Gewässerufern mit ausgeprägter Wasserstandsdynamik, Flachwasserbereichen 

mit ausgeprägter Submersvegetation und mit Schwimmblattgesellschaften sowie ganzjährig über-

fluteten bzw. überschwemmten, ausgedehnten Verlandungs- und Röhrichtflächen und  

 die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, insbesondere 

Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot. 

Abb. 2: Darstellung zur möglichen Neuverteilung des zugeführten Wassers aus dem Borcheltsfließ im Bor-

cheltsbusch (LIST 2020) 

 

Datengrundlage: Geobasisdaten: LGB © GeoBasis-DE/LGB (2020), dl-de/by-2-0, www.geobasis-bb.de 
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2.2 Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richt-

linie 

Tab. 1 Übersicht der Lebensraumtypen im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten 

Code Bezeichnung des LRT 

Angaben im SDB 

Ergebnisse der Kartierung / Aus-
wertung 

LRT-Fläche 
20151) 

aktu-
eller  
EHG 

maß-
gebl. 
LRT 

ha % EHG ha2) An-
zahl 

  

3150 Natürliche eutrophe Seen 
mit einer Vegetation des 
Magnopo-tamions oder 
Hydrocharitions 

14,6 4,9 C 14,6 4 C x 

3260 Flüsse der planaren bis 
montanen Stufe mit Vegeta-
tion des Ranunculion flui-
tantis und des Callitricho-
Batrachion 

2,6 0,9 C 2,6 4 C x 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 
der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe 

1,72 0,6 B 1,72 3 B x 

6510 Magere Flachland-Mähwie-
sen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) 

1,4 0,5 B 1,4 1 B x 

9160 Subatlantischer und mittel-
europäischer Stieleichen-
wald oder Hainbuchenwald 
(Carpinion betuli [Stellario-
Carpinetum])  

- - - 1,6 2 C - 

91E0* Auen-Wälder mit Alnus glu-
tinosa und Fraxinus excel-
sior (Alno-Padion, Alnion in-
canae, Salicion albae) 

16,7 5,6 C 16,7 5 C x 

 Summe: 37,02 12,5 - 38,62 19 - - 

 

2.2.1 Ziele und Maßnahmen für den LRT 3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer 

Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions 

Im Standarddatenbogen wird der LRT 3150 mit einer Größe von 14,6 ha und einem mittel bis schlechten 

Erhaltungsgrad (EHG C) gemeldet. 

Dies entspricht den aktuellen Angaben aufgrund der Kartierungsergebnisse von 2015. Ziel ist daher die 

Herstellung eines guten Erhaltungsgrades auf einer Flächengröße auf 14,6 ha. Es befinden sich außerdem 

neun Entwicklungsflächen mit insgesamt 5,0 ha im FFH-Gebiet, die das Potenzial besitzen, geeignete 

Maßnahmen wie durch Wasserzufuhr bzw. Erhöhung der Grundwasserstände zum LRT 3150 entwickelt 

werden zu können. Zum Erreichen dieses Zieles sind Maßnahmen zur Erhöhung der Wasserstände im 

Gebiet als Voraussetzung für eine ständige Wasserführung aller Standgewässer notwendig. 

Folgende Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen zum Erhalt und zur Entwicklung des 

LRT 3150 mit bisher ungünstigem Erhaltungsgrad (EHG C) sind zu berücksichtigen (ZIMMERMANN 2014): 
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 Ausbildung von jeweils zwei Arten in Verlandungsvegetationen aquatischen Vegetationsformen  

 Vorkommen von 6 - 8 charakteristischen Arten  

 Deckungsanteil Hypertrophierungszeiger maximal 10 - 50 % 

 Nur mäßige Beeinträchtigungen durch Wasserspiegelabsenkung  

2.2.1.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den 3150 Natürliche eutrophe 

Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions 

Zur Stabilisierung des Wasserhaushalts wurden bereits Maßnahmen im Bereich des FFH-Gebietes durch-

geführt, die positive Auswirkungen auf die LRT 3150-Gewässer haben. Es wurde ein Überlaufbauwerk von 

der Berste in den Borcheltsee hergestellt. So wird ein gleichmäßiger Wasserstand im Borcheltsee gewähr-

leistet und die LRT 3150-Flächen, die an die Berste angrenzen profitieren. Diese Maßnahmen sind bereits 

abgeschlossen und werden nicht in der FFH-Managementplanung aufgeführt. 

Für den Borcheltsee, des mit 13,48 ha mit Abstand größten Gewässers des LRT 3150, ist außerdem die 

Maßnahme Verfüllen eines Grabens oder einer Verrohrung (W1) vorzusehen. Diese Verrohrung kann Was-

ser vom Borcheltsee abführen und weist ein nicht mehr funktionierendes Verschlussventil auf. Bei einer 

Beschädigung besteht die Gefahr des unkontrollierten Abflusses von Wasser des Borcheltsees. Für diese 

wasserbauliche Maßnahme sind weitere vorbereitende Planungen erforderlich.  

Um eine ausreichend große Wasserfläche im Borcheltsee zu erhalten und eine Verbuschung zu vermeiden, 

kann bei Bedarf eine partielle Röhrichtmahd (W58) erforderlich werden. Das Mahdgut ist abzutransportie-

ren. 

Das Gewässer auf der Biotopfläche 4148SW0962 wurde bis vor fünf Jahren als Angelgewässer genutzt. 

Sollte das Gewässer zukünftig wieder als Angelgewässer verpachtet werden, soll nur ein geringer Besatz 

mit Karpfen (W173) erfolgen. Zur Nutzung eines Gewässers im FFH-Gebiet, das dem LRT 3150 zugeord-

net wird, sollen die Hinweise und Beschränkungen hinsichtlich Nutzung der Ufer und verantwortungsvollen 

Anfütterns beachtet werden. Zum Nachweis der Nutzungsintensität sollen die Besatz- und Entnahmemen-

gen dokumentiert werden. Es wird vorgeschlagen, die Angelnutzung mit der Naturparkverwaltung abzu-

stimmen 

Tab. 2 Erhaltungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp 3150 im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten 

Code Maßnahme ha 
Anzahl der 

Flächen 

W1 Verfüllen eines Grabens oder einer Rohrleitung k.A. 1 

W58 Röhrichtmahd (bei Bedarf, partiell) k.A. 1 

W173 Beschränkung des Besatzes mit Fischarten nach Art, Menge und/o-

der Herkunft  

0,4 1 

k.A. = keine Angabe 

2.2.1.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für den 3150 Natürliche 

eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 

Hydrocharitions 

Zur Entwicklung von insgesamt acht Entwicklungsflächen des LRT 3150 und der Verbesserung des Erhal-

tungsgrades von zwei LRT 3150-Flächen sind die Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstandes (W105) 
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von zentraler Bedeutung. Es ist die Errichtung eines Pumpwerkes am Schlabendorfer See geplant (W105). 

Mit dessen Hilfe soll eisenarmes Wasser aus dem Schlabendorfer See gepumpt werden und über das 

Borcheltsfließ in das FFH-Gebiet eingeleitet werden. Diese Maßnahme wird zu einer Stabilisierung des 

Wasserstandes in den Gewässern beitragen. Durch die Überleitung von Wasser aus dem Borcheltsfließ in 

den westlich angrenzenden Moorkörper mittels Anlage von Verbindungsgräben (W114) besteht die Mög-

lichkeit, die dort vorhandenen LRT 3150-Entwicklungsflächen zu dauerhaft wasserführenden Stillgewäs-

sern zu entwickeln. Im Bereich des südlichen Teils des Borcheltsfließes (Biotop 4148SW1224), kurz hinter 

dem Einlaufen des Borcheltsfließes in den Borcheltsbusch, soll als Maßnahme zur Erhöhung des Wasser-

standes eine hohe Sohlschwelle (W140) gesetzt werden. Dazu sind noch weitere Planungsschritte sowie 

eine hydrologische Studie erforderlich. 

Diese Maßnahme W105 (Errichtung eines Pumpwerkes) wird auch als Erhaltungs- bzw. Entwicklungsmaß-

nahme für die LRT 3260; 91E0*; 6430 und die maßgeblichen Arten Schmale Windelschnecke und Fisch-

otter geplant. 

Die bereits durchgeführten wasserbaulichen Maßnahmen wie die Errichtung eines Überlaufbauwerkes von 

der Berste in den Borcheltsee und die Regulierung des Wasserflusses (südlicher Abschnitt Berste) durch 

das Freesdorfer Wehr hatten das Ziel, einen höheren Wasserstand im Borcheltsee zu gewährleisten, von 

dem auch die an die Berste angrenzenden LRT 3150-(Entwicklungs-)Flächen profitieren. Diese Maßnah-

men sind bereits abgeschlossen und werden nicht in der FFH-Managementplanung aufgeführt. 

Tab. 3 Entwicklungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp 3150 im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten 

Code Maßnahme ha 
Anzahl der 

Flächen 

W105 Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstandes - 1 Pumpwerk 

W140 Setzen einer Sohlschwelle (hohe Sohlschwelle) - 1 

W114 Anlage eines Grabens k.A. 2 

k.A. = keine Angabe 

2.2.2 Ziele und Maßnahmen für den LRT 3260 Flüsse der planaren bis montanen 

Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-

Batrachion 

Der auf das Gebiet bezogene Erhaltungsgrad des in der 8. ErhZV genannten Lebensraumtyps wird zum 

Referenzzeitpunkt, das heißt dem SDB nach Korrektur wissenschaftlicher Fehler, als durchschnittlich oder 

eingeschränkt (C) eingestuft. Für den LRT 3260 wird eine Fläche von 2,6 ha angegeben, verteilt auf insge-

samt fünf Teilstrecken der Berste und des Borcheltsfließes. Dies entspricht den aktuellen Angaben auf-

grund der Kartierungsergebnisse von 2015. Ziel ist daher die Herstellung eines guten Erhaltungsgrades 

auf einer Flächengröße auf 2,6 ha. Es befindet sich mit der Teilstrecke der Berste ab Straßenbrücke Frees-

dorf außerdem eine Entwicklungsfläche mit 0,9 ha im nördlichen Teil des Schutzgebietes, die das Potenzial 

besitzt, durch Wasserzufuhr bzw. Erhöhung der Grundwasserstände zum LRT 3260 entwickelt werden zu 

können. Zum Erreichen dieses Zieles sind Maßnahmen zur Erhöhung der Wasserstände als Vorausset-

zung für eine ständige Wasserführung des Fließgewässerabschnittes notwendig.  

Folgende Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen zum Erhalt und zur Entwicklung des 

LRT 3260 mit aktuell ungünstigem Erhaltungsgrad (EHG C) sind zu berücksichtigen (ZIMMERMANN 2014): 

 Weitgehend natürliche Morphologie mit mäßig eingeschränkter Morphodynamik 

 Naturnahe Ufervegetation 



 Managementplan für das FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten, Kurzfassung 

8 Ziele und Maßnahmen 

 Leicht begradigt mit mäßigem Anteil naturferner Strukturelemente an 10 - 25 % der Uferlinie 

 Guter saprobieller Zustand 

 Mäßige Schadstoffbelastung 

 Extensive Gewässerunterhaltung 

 Geringe bis mäßige Veränderung der Sohlstruktur durch Ausbau oder Eintrag von Schadstoffen 

2.2.2.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den LRT 3260 Flüsse der 

planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 

des Callitricho-Batrachion 

Für den LRT 3260 mit drei Teilstrecken der Berste und zwei Teilstrecken des Borcheltsfließes sind zur 

Verbesserung des Erhaltungsgrades die bereits beim LRT 3150 genannten Maßnahmen zur Erhöhung des 

Wasserstandes (W105) notwendig, um das vor allem in trockenen Jahren zeitweise Austrocknen der Berste 

zu verhindern und eine ausreichende Wasserführung des Borcheltsfließes zu gewährleisten. Zur Verbes-

serung der Strukturvielfalt und des Wasserstandes soll für den begradigten Teil der Berste (Biotop 

4148SW1314) und im Biotop 4148W1224 (Borcheltsfließ), vom Schöpfwerk Parkkoppel in Richtung Süden 

(ca. 1,1 ha), der Querschnitt punktuell verkleinert werden (W136). Dies ist mit einer Dammabdichtung kom-

binierbar. Der vorhandene Querschnitt im Bereich zwischen dem Schöpfwerk Parkkoppel in Richtung 

Berste soll allerdings belassen werden, da das Schöpfwerk Parkkoppel das Wasser nicht kontinuierlich 

pumpt.  

Grundsätzlich soll die Gewässerunterhaltung für alle Gewässerabschnitte nur sehr extensiv erfolgen (W53). 

Aktuell werden die Gräben 1 x /Jahr unterhalten. Dies soll bedarfsgerecht fortgeführt werden. 

Tab. 4 Erhaltungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp 3260 im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten 

Code Maßnahme ha 
Anzahl der 

Flächen 

W53 Unterlassen bzw. Einschränkung der Gewässerunterhaltung 2,6 4 

W105 Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstandes - 1 Pumpwerk 

W136 Querschnitt des Fließgewässers verkleinern 2,3 2 

W105 Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstandes (Abdichten der 

Dämme) 

1,4 2 

2.2.2.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für den LRT 3260 Flüsse 

der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 

und des Callitricho-Batrachion 

Zur Entwicklung der nördlichen Berste (Biotop 4148SW0013), die bisher nur als Entwicklungsfläche einge-

stuft ist, ist ebenfalls die Maßnahme zur Erhöhung des Wasserstandes (W105) notwendig. Nur durch die 

Zufuhr von mehr Wasser ist die weitgehend dauerhafte Wasserführung dieses Gewässerabschnittes zu 

gewährleiten. Zusätzlich soll auch hier eine Verkleinerung des Querschnitts erfolgen (W136) und eine Sohl-

schwelle (W140) gesetzt werden. Dazu sind weitere vorbereitende Planungen (hydrologische Studie) er-

forderlich. Nach erfolgreicher Entwicklung des LRT soll nur eine eingeschränkte Gewässerunterhaltung 

erfolgen (W53). Auf den westlich angrenzenden Grünlandflächen soll in einem 10 m Streifen angrenzend 
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an das FFH-Gebiet keine Gülle ausgebracht werden (O135), um den Nährstoffeintrag in das Biotop zu 

vermeiden. 

Tab. 5: Entwicklungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp 3260 im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und 

Brandkieten 

Code Maßnahme ha 
Anzahl der 

Flächen 

W53 Unterlassen bzw. Einschränkung der Gewässerunterhaltung 0,95 1 

W136 Querschnitt des Fließgewässers verkleinern 0,95 1 

W140 Setzen einer Sohlschwelle (niedrige Sohlschwellengruppen) k.A. 1 

O135 Vorgaben zur Düngung 1,2 1 

k.A. = keine Angabe 

2.2.3 Ziele und Maßnahmen für den LRT 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der 

planaren und montanen bis alpinen Stufe 

Im Standarddatenbogen wird der LRT 6430 mit einem guten Erhaltungsgrad auf einer Fläche von 1,72 ha 

gemeldet. 

Aktuell wird der LRT 6430 aufgrund der Kartierungsergebnisse von 2015 gleich (EHG B) eingeschätzt. Ziel 

ist daher die Beibehaltung des guten Erhaltungsgrades auf einer Flächengröße von 1,72 ha. Zum Erreichen 

dieses Zieles sind neben Maßnahmen zur Erhöhung bzw. Erhaltung des Wasserstandes im FFH-Gebiet 

teilweise wiederkehrende Pflegemaßnahmen notwendig.  

Folgende Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen zum Erhalt des LRT 6430 mit günsti-

gem Erhaltungsgrad (EHG B) sind zu berücksichtigen (ZIMMERMANN 2014): 

 Erhaltung oder Verbesserung der erforderlichen Standortkomplexe wie Wasserstandsdynamik, 

Feuchtstufe und Nährstoffregime  

 Ggf. angepasste landwirtschaftliche Bodennutzung ohne Düngung mit Schonung der Vegetations-

komplexe 

 Zurückdrängung von Gehölzen (Entbuschung) 

 Vorkommen von mindestens 4 - 8 charakteristischen Arten, davon mindestens 2 LRT-kennzeich-

nende Arten 
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2.2.3.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den LRT 6430 Feuchte 

Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

Der Lebensraumtyp 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe zeigt 

einen guten Erhaltungsgrad (EHG B). Grundlegend soll eine Wasserstandsdynamik mit einem ausreichen-

den Wasserdargebot erhalten bzw. wiederhergestellt werden. Dazu sind die wasserbaulichen Maßnahmen 

(W105), wie die Errichtung eines Pumpwerkes, die Verkleinerung des Gewässerquerschnitts (Biotopfläche 

4148SW0013; W136) sowie das Setzen einer Sohlschwelle (Biotopfläche 4148SW0013; W140) erforder-

lich.  

Wichtige kurz- bis mittelfristige Erhaltungsmaßnahmen sind eine Mahd in mehrjährigem Abstand (O114) 

mit Beräumung des Mähgutes ohne Mulchen (O118) auf zwei der drei LRT-Flächen. Bei der Fläche 

4148SW0804 soll eine Mahd zwischen Mitte September und Februar im Abstand von 2 - 5 Jahren erfolgen. 

Bei dieser Fläche dient die Mahd vor allem zum Zurückdrängen von Brombeere (Rubus fruticosus) und 

Himbeere (Rubus idaeus). Bei der am Graben (Biotop 4148SO1001) als Begleitbiotop vorhandenen feuch-

ten Hochstaudenflur ist eine Mahd weniger dringlich und soll alle 5 Jahre erfolgen.  

Tab. 6 Erhaltungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp 6430 im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten 

Code Maßnahme ha 
Anzahl der 

Flächen 

W105 Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstandes - 1 Pumpwerk 

W136  Verkleinerung des Gewässerquerschnitts 0,95 1 

W140 Setzen einer Sohlschwelle (niedrige Sohlschwellengruppen) 0,95 1 

O114 Mahd (mehrjähriger Abstand) 1,2 2 

O118 Beräumung des Mähgutes /kein Mulchen 1,2 2 

2.2.3.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für den LRT 6430 Feuchte 

Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

Für die LRT 6430-Fläche, die im Biotop 4148SW1314 als Begleitbiotop kartiert wurde, werden die vorge-

sehenen Maßnahmen aufgrund des hervorragenden Erhaltungsgrades (EHG A) als Entwicklungsmaßnah-

men ausgewiesen. Eine gezielte Mahd ist jedoch schwierig, weil der LRT sehr zerstreut auftritt. Bei der 

Pflege sollen die Bereiche mit Hochstaudenfluren aus dem jährlichen Turnus (O114) möglichst ausgenom-

men werden. Eine Mahd soll nur im mehrjährigen Abstand (3-5 Jahre) abschnittsweise erfolgen. Ziel ist die 

Vermeidung einer Verbuschung durch Aufwachsen von Gehölzen. Die Errichtung eines Pumpwerkes zur 

verbesserten Wasserversorgung (W105) wird ebenso als Entwicklungsmaßnahme aufgeführt. 

Tab. 7 Entwicklungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp 6430 im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten 

Code Maßnahme ha 
Anzahl der 

Flächen 

W105 Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstandes - 1 Pumpwerk 

O114 Mahd (mehrjähriger Abstand) 0,5 1 

O118 Beräumung des Mähgutes /kein Mulchen 0,5 1 
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2.2.4 Ziele und Maßnahmen für den LRT 6510 Magere Flachlandmähwiesen 

(Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

Im Standarddatenboden für das FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten wird der LRT 6510 mit einem 

guten Erhaltungsgrad (EHG B) auf einer Fläche von 1,4 ha gemeldet. Dies entspricht dem aktuellen Zu-

stand im Jahr 2015. Ziel ist daher die Beibehaltung des guten Erhaltungsgrades und der Flächengröße. 

Zum Erreichen dieses Zieles ist weiterhin eine kontinuierliche jährliche Pflege durch Mahd notwendig. 

Folgende Grundsätze für Erhaltungsmaßnahmen zum Erhalt des LRT 6510 mit Erhaltungsgrad B sind zu 

berücksichtigen (ZIMMERMANN 2014): 

 Mittlere Strukturvielfalt, so dass neben Obergräsern auch Mittel- und Untergräser weiterhin stark 

vertreten sind  

 Gesamtdeckungsgrad der Kräuter liegt auf basenreichen Standorten bei 30 - 50 % 

 Mindestens sieben LRT-kennzeichnende Arten unter 8 - 14 charakteristischen Arten 

 Deckungsgrad Störzeiger maximal 5 - 10 % 

2.2.4.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den LRT 6510 Magere 

Flachlandmähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

Zur Beibehaltung des guten Erhaltungsgrades der LRT-Fläche 4148SW0134 am Burgwall ist eine regel-

mäßige Mahd der Fläche notwendig. Als Kompensationsmaßnahme für den Bau von Windrädern ist eine 

Mahd durch den Eigentümer-/ Nutzerschlüssel Nr. 55 für die nächsten 15 Jahre gesichert.  

Allgemein soll die Wiesenfläche auf dem mageren Standort ein- bis zweimal mal im Jahr – 1. Mahd Ende 

Juni/Anfang Juli; 2. Mahd Ende September- gemäht werden (O114). Die Mahdzeitpunkte können variieren. 

Das Mähgut soll beräumt werden (O118) und es darf keine Düngung erfolgen (O41). 

Tab. 8 Erhaltungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp 6510 im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten 

Code Maßnahme ha 
Anzahl der 

Flächen 

O114 Mahd ein- zweimal jährlich (Ende Juni/Anfang Juli, Ende September) 1,4 1 

O118 Beräumung des Mähgutes /kein Mulchen 1,4 1 

O41 Keine Düngung 1,4 1 

2.2.4.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für den LRT 6510 Magere 

Flachlandmähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

Im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten wurden keine Entwicklungsflächen des LRT 6510 erfasst. 

Es werden keine Entwicklungsziele- und Entwicklungsmaßnahmen geplant. 

2.2.5 Ziele und Maßnahmen für den LRT 91E0 *Auen-Wälder mit Alnus glutinosa 

und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 

Im Standarddatenboden für das FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten wird der LRT 91E0* mit ei-

nem mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) auf einer Fläche von 16,7 ha gemeldet. 
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Dies entspricht den aktuellen Angaben aufgrund der Kartierungsergebnisse von 2015. Ziel ist daher der 

Erhalt des LRT 91E0* und die Herstellung eines guten Erhaltungsgrades (EHG B) auf einer Flächengröße 

von 16,7 ha. Zum Erreichen dieses Zieles ist die Erhaltung des natürlich-dynamischen hydrologischen Re-

gimes für eine periodische Überschwemmung notwendig. Es sollen strukturreiche Bestände mit hohen An-

teilen von Alters- und Zerfallsphasen bzw. mit fließendem Generationsübergang verschiedener Alterspha-

sen, entwickelt werden. Auf allen Flächen soll der oberflächennahe Grundwasserstand eingestellt bzw. 

erhalten werden. 

Folgende Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen des LRT 91E0* (EHG B) sind zu be-

rücksichtigen (ZIMMERMANN 2014): 

 Zielgröße Biotop- und Altbäume: mindestens 5 - 7 Stück/ ha 

 Zielgröße liegendes und stehendes Totholz: 11 bis 20 m³/ ha 

 Deckungsanteil der lebensraumtypischen Gehölzarten in Baum- und Strauchschicht(en) > 80 % 

 mindestens sieben charakteristische Farn- oder Blütenpflanzen davon mindestens drei LRT-kenn-

zeichnende Arten 

 mindestens zwei Wuchsklassen, dabei Auftreten der Reifephase auf über 25 % der Fläche 

 Reduzierung des Schalenwildbestandes (Frühjahrsbestand) auf ≤ 1,5 Stück Rotwild/ Rehwild pro 

100 ha Wald 

2.2.5.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den LRT 91E0 *Auen-Wälder 

mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 

Salicion albae) 

Zur Erhaltung der LRT 91E0*-Flächen und zur Verbesserung des Erhaltungsgrades soll auf eine forstliche 

Bewirtschaftung der sechs Waldflächen des LRT verzichtet werden (F121). Mittel- bis langfristig ist dadurch 

eine Verbesserung der Habitatstrukturen mit einem ausreichendenden Bestand an Totholz, Biotop- und 

Altbäumen und einer guten Altersklassenverteilung zu erwarten. Die im südlichen Bereich gelegenen Flä-

chen werden aktuell bereits nicht mehr forstlich bewirtschaftet. Von Bedeutung sind außerdem die im Kap. 

2.2.1 ausführlicher beschriebenen Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstandes (W105), da diese einer 

zu starken Austrocknung entgegenwirken und eine Verbesserung der Überflutungsdynamik erwarten las-

sen. 

Auf den Flächen, wo diese Maßnahme nicht annehmbar ist, kann eine einzelstammweise Entnahme (F24) 

erfolgen. Die vorhandenen Habitatstrukturen wie Alt- / Biotopbäume und Horst- und Höhlenbäume sind 

dabei zu erhalten (F99; F44). Der Totholzanteil soll durch Belassen und Mehren von stehendem und lie-

gendem Totholz erhöht werden (F102). Die verdichtungsempfindlichen hydromorphen Böden sollen nur 

bei Frost befahren werden (F112). Die Maßnahmen zur Verbesserung der Habitatstrukturen kommen der 

maßgeblichen Art Mopsfledermaus zugute.  

Tab. 9 Erhaltungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp 91E0* im FFH Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten 

Code Maßnahme ha 
Anzahl der 

Flächen 

F121 Keine forstliche Bewirtschaftung und sonstige Pflegemaßnah-

men 

16,7 5 

W105 Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstandes - 1 Pumpwerk 

Alternativ zu F121: 
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Code Maßnahme ha 
Anzahl der 

Flächen 

F24 Einzelstammweise (Zielstärken-)Nutzung 3,6 1 

F99 Belassen und Förderung von Biotop- und Altbäumen 3,6 1 

F44 Erhaltung von Horst- und Höhlenbäumen 3,6 1 

F102 Belassen und Mehrung von stehendem und liegendem Totholz 3,6 1 

F112 Befahren hydromorpher Böden nur bei Frost und Böden mit ei-

nem hohen Anteil an feinkörnigem Substrat nur in Trockenperio-

den oder bei Frost 

3,6 1 

2.2.5.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für den LRT 91E0 *Auen-

Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 

incanae, Salicion albae) 

Für die LRT 91E0*-Entwicklungsflächen 4148SW0686; -0692; -1568 wird die Entwicklung zu einer LRT 

91E0*-Fläche angestrebt. Die Habitatstrukturen sollen durch die Nichtbewirtschaftung (F121) angereichert 

werden. Auf den Flächen, wo diese Maßnahme nicht annehmbar ist, kann eine einzelstammweise Ent-

nahme (F24) erfolgen. Die vorhandenen Habitatstrukturen wie Alt- / Biotopbäume und Horst- und Höhlen-

bäume sind dabei zu erhalten (F99; F44). Der Totholzanteil soll durch Belassen und Mehren von stehen-

dem und liegendem Totholz erhöht werden (F102). Die verdichtungsempfindlichen hydromorphen Böden 

sollen nur bei Frost befahren werden (F112).  

Für die Fläche 4148SW1686 werden keine Maßnahmen ausgewiesen. Das Entwicklungspotenzial zu einer LRT 91E0*-

Fläche konzentriert sich auf die der Berste nahen Bereiche außerhalb des FFH-Gebietes. 

Die Maßnahmen zur Verbesserung der Habitatstrukturen kommen der maßgeblichen Art Mopsfledermaus 

zugute. 

Tab. 10 Entwicklungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp 91E0 im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und 

Brandkieten 

Code Maßnahme ha 
Anzahl der 

Flächen 

F121 Keine forstliche Bewirtschaftung und sonstige Pflegemaßnahmen 5,01) 3 

Alternative zu F121: 

F24 Einzelstammweise (Zielstärken-)Nutzung 5,0 2 

F99 Belassen und Förderung von Biotop- und Altbäumen 5,0 2 

F44 Erhaltung von Horst- und Höhlenbäumen 5,0 2 

F102 Belassen und Mehrung von stehendem und liegendem Totholz 5,0 2 

F112 Befahren hydromorpher Böden nur bei Frost und Böden mit einem 

hohen Anteil an feinkörnigem Substrat nur in Trockenperioden oder 

bei Frost 

5,0 2 
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1) Die Fläche 4148SW1568 weist eine geringe Flächengröße innerhalb des FFH-Gebietes auf: 0,01 ha  

2.3 Ziele und Maßnahmen für Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie 

2.3.1 Ziele und Maßnahmen für den Fischotter (Lutra lutra) 

Im Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten wird der Fischotter mit einem 

mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) ausgewiesen. Die Art ist für das FFH-Gebiet maßgeblich. 

Wesentliches Ziel sind die Erhaltung des Habitats und die Erreichung eines guten Erhaltungsgrades (EHG 

B). 

Die Art ist zudem in der 8. ErhZV als Erhaltungsziel genannt. Der Fischotter nutzt das Gebiet zur Zeit 

wahrscheinlich als Nahrungs- und Transfergebiet. Dabei sind die Grundsätze für Erhaltungs- und Entwick-

lungsmaßnahmen zugrunde zu legen (NuL 2002): 

 Verbesserung des Landschaftswasserhaushaltes durch erhöhte Wasserzurückhaltung, 

 Renaturierung zerstörter Feuchtgebiete und naturfern verbauter und ausgebauter Gewässer ein-

schließlich ihres Verlaufs und der Uferstrukturen,  

 Erhaltung und Ausbau der Gewässervernetzung sowie Schaffung nutzungsfreier Gewässerrand-

streifen; 

 Abbau der individuellen Gefährdung durch Entschärfung von Gefahrenpunkten an Kreuzungsbau-

werken Gewässer/Verkehrstrasse, 

 Minderung des Reusentodes sowie Schaffung von gefahrlosen Durchwanderungsmöglichkeiten 

an Gewässern in Siedlungsräumen; 

 Schaffung ausreichend großer Ruhezonen in touristisch und wassersportlich intensiv genutzten 

Uferbereichen,  

 Vermeidung von direkt uferbegleitenden Wander- und Radwegen sowie von Treidelpfaden 

2.3.1.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den Fischotter (Lutra lutra) 

Zur Verbesserung der Habitatqualität sind Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstandes (W105) wichtig, 

wie sie im Rahmen der Maßnahmen zum LRT 3150 (Kapitel 2.2.1.1) näher beschrieben werden. Auch, 

wenn die Querungsmöglichkeiten in unmittelbarer Nähe des FFH-Gebietes nur ein geringeres Gefähr-

dungspotenzial aufweisen, kann durch die Verbesserung von Querungsmöglichkeiten an der Brücke über 

die Berste (Wanderhindernis M-33-4-C-b/3) im Zuge der Kreisstraße K 6130 von Beesdau nach Goßmar 

eine Verringerung der Individuenverluste angestrebt werden (B8). Zur Verbesserung der Querungsmög-

lichkeit kann die vorhandene Berme so hergerichtet werden, dass sie auch bei Hochwasser eine sichere 

Passage für den Fischotter bietet. Alternativ kann geprüft werden, wie die östlich angrenzenden Querungen 

der Gräben im Zuge der K 6130 so modifiziert werden können (z.B. durch Bermen), dass Fischotter geh-

fahrlos queren können. 
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Tab. 11 Erhaltungsmaßnahmen für das Habitat des Fischotters im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und 

Brandkieten 

Code Maßnahme ha 
Anzahl der 

Flächen 

W105 Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstandes - 1 Pumpwerk 

B8 Sicherung oder Bau von Biber- und Otterpassagen an Verkehrsanlagen - 2 

2.3.1.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für den Fischotter (Lutra 

lutra) 

Für den Fischotter werden keine Entwicklungsziele und -maßnahmen ausgewiesen.  

2.3.2 Ziele und Maßnahmen für die Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus) 

Im Standarddatenboden wird die Mopsfledermaus mit einem mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) 

geführt. Die Art ist für das FFH-Gebiet maßgeblich. Dies entspricht auch der Bewertung der Erfassung 

2018. Ziel ist es, das Habitat der Art im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten zu erhalten und den 

Erhaltungsgrad zu verbessern (EHG B). Es besteht Bedarf zur Formulierung von Erhaltungszielen und -

maßnahmen. Dabei sind die Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen zu beachten 

(NuL2002): 

 Schutz, Erhaltung und Entwicklung struktur- und artenreicher Forstbestände (Mischwald) durch 

Waldumbau und naturgemäßen Waldbau,  

 Belassen von Altholzinseln mit stehendem Totholz (mindestens 15 %) in Forsten, 

 Belassen von Totholz in Parkanlagen; 

 konsequenter Schutz sowie Schaffung neuer Winterquartiere, insbesondere durch Umnutzung von 

Militärbrachen (Bunkeranlagen) 

 Monitoring 

Die Mopsfledermaus nutzt das Gebiet zur Jagd. Quartiere sind bisher im Gebiet nicht nachgewiesen; sie 

liegen gegenwärtig vor allem im Görlsdorfer Wald. Wesentliche Voraussetzung zur Verbesserung des Er-

haltungszustandes ist daher die deutliche Erhöhung des Quartierangebotes, insbesondere im Bereich der 

Waldflächen des südlichen FFH-Gebietes (Barbbar001).  

2.3.2.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für die Mopsfledermaus 

(Barbastella barbastellus)  

Zur mittel- bis langfristigen Erhöhung des Quartierangebotes soll im Bereich der vier Flächen des LRT 

91E0* (P-Ident: 4148SW1518; -1545; -1595; -1617) sowie zwei Eichenwäldern (P-Ident: 4148SW1626; -

1665) im südlichen Bereich des FFH-Gebietes keine forstliche Bewirtschaftung erfolgen (F121).  

Da diese Flächen dem Prozessschutz unterliegen, wird die Maßnahme faktisch bereits angewandt. Die 

Maßnahme führet neben der Erhöhung des Quartierangebotes auch zu einer Verbesserung des Nahrungs-

angebotes für Fledermäuse. Die Mopsfledermaus nutzt beispielsweise stehendes Totholz als Sommer-

quartier und das vermehrte Vorkommen von Totholzkäfer erhöht das Nahrungsangebot für die Art. 
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Tab. 12 Erhaltungsmaßnahmen für das Habitat der Mopsfledermaus im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und 

Brandkieten 

Code Maßnahme ha 
Anzahl der 

Flächen 

F121 Keine forstliche Bewirtschaftung und sonstige Pflegemaßnah-

men (91E0*-Flächen, 91E0*-E-Flächen und zwei Eichenwälder) 

14,8 6 

2.3.2.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für die Mopsfledermaus 

(Barbastella barbastellus) 

Zudem wird als Initiale, Nahrungspotenzial und Leitstruktur die Anreicherung des FFH-Gebietes mit Land-

schaftselementen, hier die Pflanzung von Eichen als Baumreihe (G4) geplant. Diese Maßnahme wird noch 

nicht verortet. 

Tab. 13 Entwicklungsmaßnahmen für das Habitat der Mopsfledermaus im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und 

Brandkieten 

Code Maßnahme ha 
Anzahl der 

Flächen 

G4 Pflanzung einer Baumreihe k.A. k.A. 

k.A. = keine Angaben 

2.3.3 Ziele und Maßnahmen für die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) 

Im Standarddatenbogen wird die Schmale Windelschnecke mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B). ge-

meldet. Dies entspricht auch den Ergebnissen der Erfassung 2018. Die Art Schmale Windelschnecke ist 

für das FGFH-Gebiet maßgeblich und wird auch in der 8. ErhZV als Erhaltungsziel genannt. Für den Erhalt 

der Habitate werden Erhaltungsziele und -maßnahmen geplant. Diese orientieren sich am folgenden 

Grundsatz für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen (NuL 2002): 

  Verbesserung des Landschaftswasserhaushaltes zur Stabilisierung eines natürlich-hohen Grund-

wasserstandes in Feuchtgebieten und Niederungen mit Begünstigung der Entwicklung und Rege-

neration der für die Art als Habitat erforderlichen Vegetationsformen (Renaturierung entwässerter 

Feuchtwiesen, Nutzungsaufgabe oder Nutzungsextensivierung bei gehobenen Wasserständen) 

Diese wärmeliebende Bewohnerin feuchter Bodenstreu oder auch streuarmer Feuchtwiesen mit lockerem 

Boden ist neben ausreichend hohen Grundwasserständen zum Teil auch auf eine regelmäßige Pflege zur 

Beibehaltung bzw. Schaffung günstiger Habitatstrukturen angewiesen. Deshalb werden für die pflegeab-

hängigen Flächen Maßnahmen geplant, weil sich die Habitatqualität anderenfalls verschlechtern kann. 

2.3.3.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für die Schmale Windelschnecke 

(Vertigo angustior)  

Im FFH-Gebiet wurden zwei Habitatflächen (Vertangu002 und Vertangu003) sowie zwei potentielle Habi-

tatflächen ausgewiesen (Verangu001 und Vertangu004). Zum Erhalt bzw. Schaffung ausreichend feuchter 

Standortverhältnisse sind für alle vier Flächen Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstandes (W105) vor-

zusehen. Zur Erhöhung des Wasserstandes (W105) ist die Errichtung eines Pumpwerkes am Schlaben-

dorfer See geplant (W105). Mit dessen Hilfe soll Wasser aus dem Schlabendorfer See gepumpt werden 

und über das Borcheltsfließ in das FFH-Gebiet eingeleitet werden.  
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Mit Ausnahme der Habitatfläche Vertangu003, die sich innerhalb eines lichten Zitterpappelwaldes befindet, 

sollen die anderen drei Habitate bzw. potentiellen Habitate regelmäßig mit leichter Mähtechnik gemäht 

werden (O114), um eine Verbuschung zu vermeiden. Dabei soll darauf geachtet werden, dass eine Schnitt-

höhe von 15 cm nicht unterschritten wird. Während für die Feuchtwiese des potenziellen Habitats Vert-

angu001 eine jährliche Mahd durchgeführt werden soll, ist bei den beiden Habitaten bzw. potentiellen Ha-

bitaten Vertangu002 und Vertangu004 mit Hochstaudenfluren bzw. Grünlandbrachen eine Mahd alle zwei 

Jahre ausreichend (O114). Bei allen drei Habitaten ist eine Beräumung des Mähgutes notwendig (O118).  

Für die Erhaltung und Verbesserung der Habitatqualität für die Habitate Vertangu002 und -003 sowie für 

das potenzielle Habitat Vertangu004, hier zur Anhebung des Grundwasserstandes) sollen in dem Abschnitt 

der Berste im Bereich Brandkieten (4148SW0013), der als LRT 3260-Entwicklungsfläche kartiert wurde, 

niedrige Sohlschwellen gesetzt werden (W140) und der Querschnitt des Gewässers punktuell verkleinert 

werden (W136). Dafür sind weitere hydrologischen Vorplanungen und wasserrechtliche Genehmigungen 

erforderlich. Bei dieser Maßnahme sind die Bereiche mit den LRT 6430 (Feuchte Hochstaudenfluren der 

planaren und montanen bis alpinen Stufe) auszunehmen. Diese Maßnahme wird sich ebenso positiv auf 

die LRT 91E0*-Flächen auswirken. 

Tab. 14 Erhaltungsmaßnahmen für das Habitat der Schmalen Windelschnecke im FFH-Gebiet Borcheltsbusch 

und Brandkieten 

Code Maßnahme ha 
Anzahl der 

Flächen 

W105 Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstandes - 1 Pumpwerk 

O114 Regelmäßige Mahd (jährlich oder alle zwei Jahre) 0,57 3 

O118 Beräumung des Mähgutes 0,57 3 

W136 Querschnitt des Fließgewässers verkleinern 0,95 1 

W140 Setzen einer Sohlschwelle (niedrige Sohlschwellengruppen) 0,95 1 

2.3.3.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für die Schmale 

Windelschnecke (Vertigo angustior)  

Im FFH-Gebiet werden für die Schmale Windelschnecke keine Entwicklungsziele festgelegt und keine Ent-

wicklungsmaßnahmen ausgewiesen. 

3 Bedeutung der im Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und 

Arten für das europäische Netz Natura 2000 

Im FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten kommt der prioritäre Lebensraumtyp 91E0* - Auenwälder 

mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior vor. Das Schutzgebiet ist als Schwerpunktraum für die Schmale 

Windelschnecke (Vertigo angustior) (FFH-Art) sowie für die Kreuzkröte (Bufo calamita) und den Sand-

Schwingel (Festuca psammophila) (internationale Verantwortung) ausgewiesen, des Weiteren für die Vo-

gelarten Brachpieper und Ortolan (1. Priorität) und Sperbergrasmücke (2. Priorität) (LFU 2017b). 
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Tab. 15 Bedeutung der im Gebiet vorkommenden LRT und Arten für das europäische Netz Natura 2000 

LRT/Art Priorität EHG 
Schwerpunktraum für 

Maßnahmenumsetzung 

Erhaltungszustand in der 

kontinentalen Region* 

3150 - Natürliche eutrophe 

Seen mit einer Vegetation 

des Magnopo-tamions oder 

Hydrocharitions 

 C nein U2 

3260 - Flüsse der planaren 

bis montanen Stufe mit Ve-

getation des Ranunculion 

fluitantis und des Cal-

litricho-Batrachion 

 C nein U1 

6430 - Feuchte Hochstau-

denfluren der planaren und 

montanen bis alpinen Stufe 

 B nein U1 

6510 - Magere Flachland-

Mähwiesen 

 B nein U2 

91E0* - Auen-Wälder mit 

Alnus glutinosa und Fraxi-

nus excelsior 

x C nein U2 

Fischotter (Lutra lutra)  B nein U1 

Mopsfledermaus  

(Barbastella barbastellus) 

 C nein U1 

Schmale Windelschnecke 

(Vertigo angustior) 

 B ja U1 

*Erhaltungszustand: Fv: günstig; U1: ungünstig-unzureichend; U2: ungünstig-schlecht 

Quelle: Article 17 web tool: https://nature-art17.eionet.europa.eu/article17/reports2012/habitat/progress/ Abfrage am 20.08.2020 

Kohärenzfunktion, Bedeutung im Netz Natura 2000 

Nach § 20 Abs. 1 des BNatSchG besteht ein gesetzlicher Auftrag zur Schaffung eines Netzes verbundener 

Biotope. Dieser Biotopverbund soll mindestens 10 % eines jeden Landes umfassen, um eine räumliche 

und funktionale Kohärenz zu erreichen. Das Ziel des Biotopverbundes besteht nach § 21 BNatSchG in der 

dauerhaften Sicherung der Populationen wildlebender Pflanzen und Tiere einschließlich ihrer Lebensstät-

ten, Biotope und Lebensgemeinschaften sowie der Bewahrung, Wiederherstellung und Entwicklung funk-

tionsfähiger ökologischer Wechselbeziehungen. Gemäß Art. 10 der FFH-RL wird den EU-Mitgliedsstaaten 

die Förderung von verbindenden Landschaftselementen, wie z. B. Trittsteinen oder linearen Strukturen 

(Flussauen, Hecken), empfohlen. Dadurch werden die Ausbreitung von Arten und der genetische Aus-

tausch dauerhaft ermöglicht und somit die ökologische Kohärenz des Schutzgebietsnetzes Natura 2000 

verbessert. Der Begriff der „Kohärenz“ steht dabei primär in einem funktionalen Kontext, so dass Teilge-

biete des Biotopverbundes nicht zwingend flächig miteinander verbunden sein müssen. Vielmehr sollen die 

Gebiete hinsichtlich ihrer Größe und Verteilung geeignet sein, die Erhaltung von Lebensraumtypen und 

Arten in ihrem gesamten natürlichen Verbreitungsgebiet gewährleisten zu können. 

Die Aufstellung eines Biotopverbundkonzeptes in Brandenburg erfolgte nach HERRMANN ET AL. (2010) als 

grob vereinfachte Näherung an einen kohärenten Verbund des Natura 2000 Netzes durch Generierung von 

Verbundflächen, die FFH-Gebiete verbinden und die weniger als 3.000 m voneinander entfernt liegen. 
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Nach dem Standarddatenbogen (Stand 03/2008) liegt die große Bedeutung des FFH-Gebietes für die Ko-

härenz des Systems in Brandenburg darin, dass es einen hohen Anteil an Lebensraumtypen des Anhang 

I der FFH-RL aufweist. 

Das FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten ist innerhalb des Naturparks Niederlausitzer Landrücken 

von folgenden FFH-Gebieten umgeben: Bornsdorfer Teichgebiet (DE 4248-306), Görlsdorfer Wald 

(DE 4248-302) und Wanninchen (DE 4248-303), sowie Teile der Luckauer Salzstellen (DE 4047-304).  

Das FFH-Gebiet Bornsdorfer Teichgebiet (DE 4248-306) mit einer Gesamtfläche von ca. 95 ha befindet 

sich südwestlich in etwa 3 km Entfernung zum FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten. Beide FFH-

Gebiete haben den maßgeblichen LRT 3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magno-

potamions oder Hydrocharitions gemeinsam. Darüber hinaus bieten beide FFH-Gebiete Habitatstrukturen 

für den Fischotter (Lutra lutra).  

Ca. 1,5 Kilometer südöstlich des FFH-Gebietes Borcheltsbusch und Brandkieten befindet sich das FFH-

Gebiet Görlsdorfer Wald (DE 4248-302) mit einer Gesamtfläche von ca. 195 ha. Beide FFH-Gebiete haben 

die maßgeblichen LRT 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen Stufe und LRT 6510 

Magere Flachlandmähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) gemeinsam. Darüber hinaus 

bieten beide FFH-Gebiete Habitatstrukturen für die nach Anhang II geschützten Arten Fischotter (Lutra 

lutra) und Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus).  

Ca. 2,5 Kilometer südöstlich des FFH-Gebietes Borcheltsbusch und Brandkieten befindet sich ein Teil des 

FFH-Gebietes Wanninchen (DE 4248-303) mit einer Gesamtfläche von ca. 693 ha, davon liegen etwa 2 ha 

am Nordufer des Schlabendorfer Sees. Das FFH-Gebiet hat keine übereinstimmenden maßgeblichen Le-

bensraumtypen oder Anhang II-Arten mit dem FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten, es handelt 

sich um einen Ausschnitt einer Tagebaufolgenlandschaft mit hoher Dynamik und hohem Anteil offener, 

sandiger Lebensräume. 

Ca. 1 - 2 Kilometer nordöstlich des FFH-Gebietes Borcheltsbusch und Brandkieten befindet sich ein Teil 

des FFH-Gebietes Luckauer Salzstellen (DE 4248-303) mit einer Gesamtfläche von ca. 75,4 ha, davon 

liegen etwa 39,2 ha innerhalb des 3 km-Radius um das FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten. Das 

FFH-Gebiet hat keine übereinstimmenden maßgeblichen Lebensraumtypen oder Anhang II-Arten mit dem 

FFH-Gebiet Borcheltsbusch und Brandkieten, es handelt sich um ein Teilflächensystem grundwasserna-

her, nach benachbarten Tagebauen hydrologisch regenerierender Moor- und Grünlandsenken mit kalk- 

und salzbeeinflusstem Grundwasser.  
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